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mefozoifche Kalfzone übergehen. Die Tatra, deren Länge circa 70, deren größte Breite 26

Kilometer beträgt, ift num eben nichts anderes, als jolch ein Sentralfern der Karpathen.

Der Füdliche, zum größten Theil in Ungarn gelegene and diefes Centralfernes beiteht aus

einem quarzreichen Granit, der die Neigung hat, wilde, zerriffene Bergformen zu bilden. Sn

nördlicher Richtung fehen wir auf den Graniten eine paläozoifche Schieferzone folgen, Die

endlich in mefozoifche und zufegt bei Zafopane in eocäne Kalte übergeht.

Umeine unmittelbare Überficht des ganzen Gebirges zu gewinnen, wählen wir zu

unferer erften Exanfion den ohne befondere Mühe zu erreichenden Gipfel des Ezerwony

Wierch (2128 Meter). Den jehäumenden, wafjerreichen Byftiybacdh hinaufgehend,

 

Mindung des Sanflufjes in die Weichjel.

gelangen wir bald in das jchöne Thal der Kugnice (Eifenhammer), jo genannt nad)

den ehemaligen Eifenwerfen, die einft das in der Nähe gewonnene Erz verarbeiteten, jeßt

aber der Gellulofefabrit weichen mußten. Bei jedem Schritt und Tritt jehen wir deutliche

Spuren der einftigen Vergletfeherung. Zahlreiche Moränen, größtentheils aus Granit-

blöcten zufammengefegt, die von den entfernten Spitzen hierher gefehoben wurden, bededen

fowoHl den Boden als auch die Oehänge des Thales.

An der Nefidenz des Gutsbefigers von Zafopane und an einem ftattlichen, Fehr gut

eingerichteten Wirthshaus vorüber fteigen wir langjamden fchattigen Pfad hinauf. Zu

unferer Linken erheben fich Die abjehüffigen, zexklüfteten Felfen des Nofal, zur Rechten

grünt der waldige Abhang der Krofiew und der jchäunmende Byftrybach bringt Leben in

das ernste Hochgebirgstgal hinein. Nach der Baffirung des Waldes gelangen wir auf eine


